H I N W E I S E

Erziehungsgeld / Elternzeit 

Erziehungsgeld
In Rheinland-Pfalz wird das Erziehungsgeld bei dem zuständigen Jugendamt beantragt.

Evtl. Anfragen zum Erziehungsgeld bitten wir an diese Dienststelle zu richten.

Elternzeit
Beamte und Arbeitnehmer haben Anspruch auf Elternzeit bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres eines Kindes, wenn sie mit einem Kind, 

· für das ihnen die Personensorge zusteht

· des Ehegatten oder Lebenspartners (im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes)
· das sie mit dem Ziel der Annahme als Kind in ihre Obhut aufgenommen haben, oder

· für das sie auch ohne Personensorgerecht in den Fällen des § 1 Abs. 1 Satz 3 oder Abs. 3 Nr. 3 oder im besonderen Härtefall des § 1 Abs. 5 Erziehungsgeld beziehen können,

in einem Haushalt leben und dieses Kind selbst betreuen und erziehen.

Im Angestelltenverhältnis beschäftigte Lehrkräfte können einen Anteil der Elternzeit von bis zu zwölf Monaten mit Zustimmung des Arbeitgebers auf die Zeit bis zur Vollendung des achten Lebensjahres des Kindes übertragen. 

Lehrkräfte im Beamtenverhältnis haben die Möglichkeit einer Beurlaubung aus familiären Gründen nach § 87 a LBG.

Elternzeit muss, wenn sie unmittelbar nach der Geburt des Kindes oder nach der Mutterschutzfrist beginnen soll, spätestens sechs Wochen, sonst spätestens acht Wochen vor Beginn beim Arbeitgeber beantragt werden.

Bei der Antragstellung ist anzugeben, für welchen Zeitraum oder für welche Zeiträume Elternzeit in Anspruch genommen wird.

Soweit der Antragstellerin / dem Antragsteller die Personensorge für das Kind zusteht, ist die Elternzeit mit dem beiliegenden Vordruck zu beantragen. In allen anderen Fällen ist der Antrag unter Angabe der Personalnummer formlos und mit Ablichtungen der entsprechenden Nachweise auf dem Dienstweg bei der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Referat 31 einzureichen.

Bei Beschäftigten im Beamtenverhältnis darf die von den Elternteilen allein oder gemeinsam genommene Elternzeit insgesamt auf bis zu vier Zeitabschnitte verteilt werden. Bei Beschäftigten im Angestelltenverhältnis ist eine Verteilung auf zwei Zeitabschnitte möglich; eine Verteilung auf weitere Zeitabschnitte ist nur mit der Zustimmung des Arbeitgebers möglich.

Die Elternzeit kann, auch anteilig von jedem Elternteil allein oder von beiden Elternteilen gemeinsam genommen werden.

